
Werter Hofmarschall des Hauses Baden-Baden,
selbstverständlich werden wir – wie es sich geziemt – der Einladung seines großzügigen fürstlichen
Herren Markgraf Ludwig Wilhelm von Baden-Baden, des Lehensfürsten unserer südlichen Besitzungen
zu Württemberg, zum Schlosse Rastatt folgen.

Fürwahr - wir vernahmen bereits durch die Mademoiselle Lusille von Hohenbreitbach, daß die neue
Residenz seiner Durchlaucht, prächtigst ausgestattet, selbst den Vergleiche mit dem 
wunderbaren Schlosse zu Würzburg nicht scheuen braucht, und garselbst an die Herrlichkeit des Hofes
seiner Majestät Ludwig XV herranreichen möge und sind darob besonders und überaus erfreut, nun in
dans la propre personne dort zu erscheinen.

Wie wir Ihm bereits durch unseren Kämmerer mitteilen ließen, werden wir Quartier beziehen in einem
nahegelegenen Gasthofe des Wirtes Garni – eine Bereitstellung geeigneter Räumlichkeiten im Schlosse
selbst durch das von Ihm beaufsichtigte Personal ist somithin nicht vonnöten.

Wir werden dann mit unserer Dame, zur gegebenen, von seiner Durchlaucht gewünschten, Stunde, in
Personae zur kleinen Audienz seiner Hoheit Markgraf Ludwig Wilhelm erscheinen.

Wie man uns mitteilte, vermutet er in seiner Gästeliste eine kleine Unregelmäßigkeit. Wir weisen ihn
darauf hin, daß dies – in Rücksichtname auf die Intigrität und des untatedligen Rufes der uns, welche
uns die Geschäfte bisher keinen Raum ließen, eine geeignete Partie zu finden, 
begleitenden Dame - in unserem Sinne sei, und unsere Begleitung fürderhin auf weiteres nicht namentlich
genannt werden möge, er fahre also immédiatement mit seiner préparations de la célébration fort.

Holger Manfred Karl Albert,
Graf von Schüller-Correns
Accompagnateur des dames zu Bain Aix la Chapelle.

Post Scriptum: 
Wir bedauern es ausserordentlich, uns nicht – dem Wunsche der Fürstin entsprechend – mit den anderen
Herren von Stande nach dem Mahle zu einem Pfeifchen indischen Rauchkrauts in den Salon 
zurückziehen zu können um so den Damen Gelegenheit zu Ihren liebsten Amusemants zu geben, werden
diesem Wunsche aber selbstverständlich nachkommen.

Holger Manfred Karl-Albert Graf von Schüller-Correns

 


